
Armut hat viele Gesichter
Nepal gehört zu den ärmsten Ländern der Welt. Die Hälfte aller
Erwachsenen kann nicht lesen und schreiben. Auch die gesund -
heitliche Situation ist schockierend: Zirka 20 Prozent der
gesamten Bevölkerung sind unterernährt. Besonders bedrohlich
ist es leider wie so häufig für die Kleinsten der Gesellschaft: Jedes
siebte Kind erlebt seinen fünften Geburtstag nicht. Und jedes
zweite Kind ist untergewichtig. Auch die Infrastruktur ist
unzureichend: Mehr als 18 Millionen der 27 Millionen Nepalis
müssen ohne Elektrizität auskommen. Nur jeder Dritte hat Zugang
zu sanitären Anlagen.

CARE in Nepal
Um den Kreislauf der Armut zu durchbrechen, brauchen die
Menschen in Chitwan eine Einnahmequelle. Deshalb bieten CARE
und die lokale Partnerorganisation Shanti Griha vielfältige Kurse
an, in denen Kenntnisse in neuen Anbaumethoden, Tier- und
Bienenzucht, aber auch Buchhaltung usw. vermittelt werden. Um
auch die Gesundheitssituation dauerhaft zu verbessern, gibt es
spezielle Schulungen über Hygiene und gesunde Ernährung. Die
Kurse sind auf die einzelnen Dörfer und die Interessen der Bewohner zugeschnitten. Zusätzlich unterstützt
CARE Dorfschulen und setzt sich für einen qualifizierten Unterricht ein. 

Hilfe, die ankommt
Besonders wichtig ist auch der Zugang zu Trinkwasser, denn Wasser bedeutet Leben. Bisher mussten die
Dorfbewohner einen langen, beschwerlichen Weg zur nächsten Quelle zurücklegen. Auch die Wasserqualität war
sehr schlecht. Deshalb beteiligt sich die ganze Dorfgemeinschaft am Bau von Wasserleitungen. Nun gibt es
sauberes Wasser direkt vor der Haustür. CARE und Shanti Griha vermitteln auch Kenntnisse über die Wartung
und Pflege der Anlagen, sodass diese vom jeweiligen Dorfkommittee gewartet werden können. Auch das
Bestellen der Felder war bislang schwierig, da Überschwemmungen in der Regen- und Dürre in der Trockenzeit
einen ganzjährigen Anbau unmöglich machen. Dank der ausgehobenen Wassergräben können die Felder nun
optimal genutzt werden. Die Nahrungssituation im Dorf hat sich seitdem wesentlich verbessert. Die Menschen
können sogar noch überschüssige Erträge aus der Land- und Viehwirtschaft auf den lokalen Märkten verkaufen. 

www.care.de

Helfen Sie uns zu helfen!
Schenken Sie den Menschen in Nepal eine bessere Zukunft!

Schulung zum Anlegen eines Hausgartens pro Person 5 Euro
Alphabetisierungskurs für Erwachsene 93 Euro
Installation eines Bewässerungssystems 6.575 Euro

Sparkasse KölnBonn, BLZ 370 501 98, Konto 4 40 40, Stichwort: Nepal

Hier können Sie helfen! Nepal
Den Kreislauf der Armut durchbrechen
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Dreizehnmorgenweg 6, 53175 Bonn 
Tel.: +49 (0)228 97563-0  Fax: +49 (0)228 97563-51
www.care.de  E-Mail: info@care.de

Über Nepal
Nepal ist weniger als halb so groß wie Deutschland und das durchschnittlich höchst
gelegene Land der Erde. Es liegt zwischen den beiden bevölkerungsreichsten
Staaten der Erde, nämlich zwischen Indien und der autonomen Region Tibet der
Volksrepublik China. Im nördlichen und östlichen Teil Nepals befindet sich das
Himalaja-Gebirge mit dem höchsten Berg der Welt, dem Mount Everest. Im Süden
hingegen fällt das Land stark ab. In dieser Tiefebene im Südosten liegt die Region

Chitwan. Hier gibt es viele schwer zugängliche Dörfer, die nur
über schmale Pfade und zu Fuß zu erreichen sind. Ohne Strom,
Trinkwasser und ausreichende Ernährung leben diese
Menschen weit unter dem Existenzminimum. 

CARE durchbricht den Kreislauf der Armut
Mit der Hilfe von der lokalen Partnerorganisation Shanti Griha
unterstützt CARE die Menschen in der Region Chitwan und
hilft ihnen, sich eine gesicherte Existenz aufzubauen –
jenseits der Armutsgrenze und für eine selbst bestimmte
Zukunft. 

Hauptstadtbüro
Friedrichstraße 90, 10117 Berlin
Tel.: +49 (0)30 20 253 125 Fax: +49 (0)30 20 253 333
www.care.de  E-Mail: berlin@care.de

Überschüssige Spendenbeiträge werden in anderen CARE Projekten eingesetzt. Nepal, 04/08

CARE – ein Paket mit Zukunft

Packen Sie mit uns das CARE-Paket neu
Vor 60 Jahren war das CARE-Paket der Anfang unserer Organisation. Fast 10 Millionen
CARE-Pakete erreichten allein das zerstörte Nachkriegs-Deutschland. Heute zählt
Deutschland zu den reichsten Nationen der Welt. Auch CARE und das CARE-Paket
haben sich entwickelt: CARE wurde zu einem internationalen Netzwerk. Mehr als
14.000 meist lokale Mitarbeiter arbeiten heute in 69 Ländern für die Beseitigung
von Not, Armut und Benachteiligung. 

Schicken Sie Zukunft!
Weil jede Weltregion ihre eigene Form der Hilfe braucht, enthält das CARE-Paket längst nicht mehr Corned
Beef, Mehl oder Zucker. Heute besteht es aus möglichst lokal erworbenen Hilfsgütern und zentralen Bildungs-
und Ausbildungsprogrammen, die eine Entwicklung in Unabhängigkeit ermöglichen. Gestern wie heute ist
das CARE-Paket unser Symbol für die Hilfe von Mensch zu Mensch – jenseits politischer, religiöser oder
ethnischer Grenzen. Unterstützen Sie uns dabei.

Für die effiziente Verwen dung von
Spenden geldern trägt CARE das DZI-
Spenden siegel. CARE hat Berater status I
bei den Vereinten Nationen.
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Ein CARE-Paket für Nepal


